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Die Käferfauna des oberbergischen Ülfetals, Teil I 

EDMUND WENZEL 
Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle 

Kurzfassung 
Im Zeitraum von 1984 bis 1987 wurde mittels verschiedener Fangmethoden die Käferfauna 
eines oberbergischen Tales bei Radevormwald (NRW) untersucht. Neben faunistischen 
Ergebnissen finden ökologische Aspekte besondere Beachtung. 

Abstract 
A beetles faunistic study was made about a valley, situated near Radevormwald, Oberber- 
gischer Kreis- NRW. This was done by means of different collecting rnethods from 1984 till 
1987. In addition to faunistic results ecological aspects took special attention. 

Einleitung 
Der immer weiter ausgreifende Flächenbedarf unserer Städte führt zu einer zunehmenden 
Zerstörung von Natur, schützenswerten Biotopen und intakten Landschaften. Der Gegen- 
satzzwischen dem Anspruch der Bevölkerung auf Landschaftsnutzung einerseits und dem 
Schutz der Natur, die Erhaltung wichtiger Biotope und Ökosysteme andererseits, zeigt sich 
auch in einem bedeutenden Naherholungsgebiet des Wuppertaler und Remscheider 
Raums, dem Ülfetal bei Radevormwald. Die Bedeutung dieses Tales für den Landschafts- 
und Naturschutz wurde schon frühzeitig durch die Ausweisung großer Talbereiche als 
Landschaftsschutzgebiet unterstrichen. Eine negative Veränderung der Talstruktur zeich- 

' nete sich ab, alsverkehrstechnische Planungen zum Ausbau der bestehenden Landstraße 
angestellt wurden. Es ergab sich somit die Notwendigkeit, die Bedeutung dieses oberber- 
gischen Sohlentales als Bestandteil eines Feuchtgebietverbundes aus coleopterologi- 
scher Sicht zu ermitteln. 

Das Untersuchungsgebiet 
1. Lage 

Die Stadt Radevormwald ist mit einer Höhe von 400 m über NN die am höchsten gelegene 
Stadt des Bergischen Landes. Nördlich des Stadtgebietes erstreckt sich über eine Länge 
von rund 5 km das Untersuchungsgebiet Ülfetal (UTM Gitterquadrat LB 8070). DieTalsohle 
fällt in westlicher Richtung von335 m bei der II. ÜIfe auf 220 m bei Dahlhausen, hier mündet 
das Ülfetal in das wuppertal, ab. Die umgebenden Hochflächen liegen bei Höhen von 400 m 
(Stadtgebiet), 383 m (Önkfeld) und 340 m bei Eistringhausen. Auch die Hochfläche fällt also 
nach nordwestlicher Richtung hin ab. 

Im unteren Talabschnitt, bei Neuenhammer, mündet ein kleines Seitental, das Eistringhau- 
ser Tal, in das Ülfetal. Da dieser Bereich seiner gesamten Struktur nach Teil des Ülfetales 
ist, wurde auch der Eistringhauser Talabschnitt in die Untersuchung mit einbezogen. 

2. Zur Geologie 

Der Großraum Radevormwald gehört geologisch zum Rheinischen Schiefergebirge und 
wurde aus Sedimentgesteinen der oberen und unteren Devonformation aufgebaut. Durch 
starke Faltungskräfte bei der Entstehung des Variscischen Gebirges entstand ein Gebirgs- 



kamm, dessen Sockel heute als Remscheid-Altenaer-Sattel bezeichnet wird. Dieser Sattel 
stellt die höchste Aufwölbung im nördlichen Bergland dar. Innerhalb des Hauptkammes 
dieses Sattels, den Remscheider Schichten, liegt das Ulfetal. Es entstand durch starke Ero- 
sionskräfte im Jungtertiär. Vor Ca. 30 Mill. Jahren bildete sich die Grundform der heute vor- 
handenen Talstrukturen um Radevormwald heraus. 

Entsprechend seiner geologischen Herkunft ist der Boden, eine sauer reagierende tonige 
Braunerde, aus der Verwitterung der devonischen Grauwacken entstanden. Im östlichen 
Talabschnitt ist die Bodenbedeckung auf den flachgeneigten Hängen vollständig. Im west- 
lichen Talbereich hingegen findet man in den steiler abfallenden Hängen häufig anste- 
hende Grauwackefelsen, die stellenweise bis zu 6 m hohe Felsklippen bilden. 

3. Klima 

Der Kamm des Remscheider-Altenaer-Sattels, dessen höchste Erhebungen auf Rade- 
vormwalder Gebiet bei 420 m liegen, bildet für die aus nordwestlicher Richtung wehenden 
Winde eine erste Barriere. lnfolge der dadurch auftretenden Stauwirkung kommt es zu der 
für dieses Gebiet typischen Niederschlagsart, dem Steigungsregen. 

Im Bereich Radevormwalds lassen sich zwei Niederschlagsmaxima feststellen, das Früh- 
jahr-Sommer-Maximum mit Niederschlägen zwischen Mai und Juni von durchschnittlich 
131 mm/mon. und dem Wintermaximum zwischen Oktober und Januar mit durchschnitt- 
l ich 163 mmlmon. Die Jahresniederschlagsmenge verteilt sich im Untersuchungsgebiet 
auf ca. 180 bis 195 Tage. Mindestens an jedem zweiten Tag fällt demzufolge wenigstens0,l 
mm Niederschlag! 

Die großen Niederschlagsmengen und damit verbunden die häufig auftretende Bewölkung 
führen zu einer sehr aerinaen Sonnenscheindauer. veralichen mit ähnlich hohen Mittelae- 

V - 
birgslagen Deutschlands. So liegt die jährliche mittlere Sonnenscheindauer um Ca. 1 350 
Stunden; ein Wert, der rund 30% der möglichen Sonnenstunden entspricht. 

4. Vegetation 

Bedingt durch die klimatischen Faktoren in Verbindung mit dem sauer reagierenden, 
schweren Braunerdeboden ist die Flora des Ülfetals durch eine große Artenarmut gekenn- 
zeichnet, ein Umstand, wie er für große Bereiche des oberbergischen Landes charakteri- 
stisch ist. Feuchtbiotope verschiedenster Art bilden einen wesentlichen Teil der naturna- 
hen und natürlichen Lebensräume des Untersuchungsgebietes und verteilen sich auf die 
Talsohle sowie auf die unteren Hanabereiche. In diesem Talbereich finden sich in starkem 
Maße feuchtigkeitsliebende ~flanz&assoziationen, die an Quellsümpfen, Wiesengräben, 
Teichrändern und am Ülfebach. welcher das aesamte Tal durchfließt. Saumaesellschaften 
bilden, auf den Sumpf- und Feuchtwiesen jedoch großflächig wachsen. ~ ; ~ i s c h e  Pflan- 
zengesellschaften dieses Bereiches sind die Bitterschaum-Quellflur, die Pestwurz-Ufer- 
flur, die Mädesüßgesellschaft, die Binsen-Pfeifengras-Wiese und der Seggen-Erlenbruch. 
Die laadwirtschaftlich intensiver genutzten Wiesen entsprechen dem Typ der Glatthafer- 
Fettwiese. Sie kommen hauptsächlich im oberen Talabschnitt vor und werden regelmäßig 
beweidet. 

Die Veaetation der Hänae Iäßt eine deutliche Zweiteiluna erkennen. Im oberen. dem östli- - - V 

chen Talabschnitt ermöglicht die sanfte Hangneigung eine intensive landwirtschaftliche 
Nutzung, meist in Form von Weiden mit vereinzelten kleinen Feldern (Getreide-, Kartoffel- 
und ~ufierpflanzenanbau). Mosaikartig eingestreut finden sich zwischen diesen landwirt- 
schaftlichen Nutzflächen kleine Laubwälder, die dem Typ eines extensiv genutzten Bau- 
ernwaldes entsprechen und unterschiedlichen Alters sind. Die kleinräumige Parzellierung 
verursacht ein Nebeneinander verschiedener Laubwaldgesellschaften, wovon die häufig- 
sten Buchenwälder, Buchen-Eichen-Wälder und Birken-Eichen-Wälder sind. 



Im unteren, dem westlichen Talabschnitt mit seiner starken Hangneigung ist eine zusam- 
menhängende Waldbedeckung vorhanden. Auch hier sind die genannten Laubwaldgesell- 
schaften auf den südexponierten Hängen dominierend, während auf den nordexponierten 
Hangseiten Fichten- und Lärchenforste vorherrschen. Im Bereich der Talsohle kommen 
noch kleinere Areale von Erlen und Erlen-Eschen-Beständen vor. 

RADEVORMWALD 

Grenzen des Untersuchungsgebietes m wald ; V Laubwald , + Nadelwald 

-y- Bach , Telch 

= Straße 

.330 ~ ~ h e n a n g a b e  in Meter uber NN 

Fre r f l a chen  

Abb. 1: Das ulfetal bei Radevorrnwald - Ubersichtskarte 

Untersuchungsrnethode 
Der Untersuchungszeitraum erstreckte sich über vier Jahre, vom Frühjahr 1984 bis Winter 
1987. Während dieses Zeitraumeswurden in mindestens monatlichen Abständen an unter- 
schiedlichen Stellen desTales Käferfänge durchgeführt. Unterbrochen wurde diesammel- 
tätigkeit lediglich während der Winterwochen, in denen Schnee lag. Der Schwerpunkt lag 
dabei auf einer möglichst weitgehenden Erfassung des Coleoptereninventars. Um diesem 
Ziel nahe zu kommen, kamen verschiedenste Fangmethoden zur Anwendung. An Fangme- 
thoden wurden eingesetzt: 

- Gesiebefänge, hauptsächlich eingesetzt zur Untersuchung der Laubstreu, von Kompost, 
faulenden Vegetablien, Moosschichten, Nistmaterial, Baumhöhlen. 

- Kescherfänge, Einsatz im offenen Gelände, Abstreifen der niederen Vegetation. 
- Klopfschirm, Abklopfen von Büschen, Sträuchern, Hecken, Bäumen. 
- Autokescher, Fang des Luftplanktons in der Talsohle. 
- Ausschwemmungen, hauptsächlich im Uferbereich des Ülfebaches. 
- Lichtfänge, Anlockung mittels superaktinischer Leuchtstoffröhren, 2 X 20 Watt, vor wei- 

ßem Tuch. 
- Handaufsammlungen, unter Steinen, liegenden Stämmen. . . 
- Köderfänge, Aas, gärendes Obst, Pilze dienten zur Anlockung. 
- Lebendfallen, Reagenzgläser wurden in  Mäusegänge vergraben, um die unterirdisch le- 

benden Arten zu ermitteln. 



- Wasserkescher, irn Uferbereich des Ülfebaches und der Ülfeteiche. 
-Zuchten, eingetragenes Material (Holz, Pilze) diente als Substrat. 

Bei allen zur Anwendung gekommenen Methoden hatte die qualitative Erfassung Priorität. 
Schon mehrfach nachgewiesene Arten wurden nicht weiter berücksichtigt und wieder 
ausgesetzt. Um nicht unnötig viele Tiere abzutöten, wurde auf den Einsatz von Barber-Fal- 
len und Fallenreihen verzichtet. Die zum Einsatz gekornmenen Lebendfallen standen je- 
weils nur sechs Tage und wurden in dreitägigem Rhythmus kontrolliert. 

Erklärungen zur Artenliste 
1. Angaben zur Häufigkeit 
- Einzelfunde oder vereinzelte Nachweise sind mit ,.NM (Anzahl der Funde) und „S" (gesamte Individuenzahl) gekenn- 

zeichnet. 
- „m" (mehrfach) entspricht 5 9  Fundnachweisen. 
- .,h" (häufig) bezeichnet 10 oder mehr Nachweise. 

2. Angaben zur Biotopzuordnung 
Feuchtbiotope -Arten aus Quelltöpfen, Quellsümpfen, Sümpfen, Naßwiesen, Bach- und Teichrändern, Erlenbruch- 
wald und Teichen. 
Wald -Arten aus Laub-, Misch- oder Nadelwäldern, Waldrändern und Hecken. 
Wiesen, offene Flächen - Arten von Wiesen, Weiden, Wegen, Ruderalflächen. 
Kulturland -Arten von Feldern, Gärten, Obstgärten, Komposthaufen, Ställen und Hauswänden. 

3. Angaben zur Kennzeichnung als Biotopindikator 
Diegekennzeichneten Arten können als biotoptypischangesehenwerden und geben Aufschluß über die B io to~ua l i -  
tijt 
.C... 

..F" lndikatorarten für Feuchtbioto~e 
;,W" lndikatorarten für ~aldbioto&~nsbesonders Laubwald. 

4. Spezielle Bemerkungen 
Die Haufiakeit des Vorkommens in der Rheinorovinz (KOCH 1968. 1974. 1977) ist mit 

~ - , -  - \ - -  - - - .  - . - , - 
,.vs" (vereinzelt, vielfach selten), 
,.s" (selten), 
..ssU kehr selten) bezeichnet. 
NFBl bedeutet. daßdiese~rterstmaisausdem Bergischen Land gemeldetwurde(I\ieufund furdasBergische Land). RL 
~ennzeichnet Anen, welche als Rote-Liste-Arten anzusehen sind (KOCH et al 1977). 

Tab. 1: Übersicht der Käfer irn Ülfetal, 1. Teil (p. 39-52). F 

Anschrift des Verfassers: 
EDMUND WENZEL, Mühlenstr. 8, D-5608 Radevormwald 



CARABIDAE 

C ic inde la  campes t r i s  L. 

Carabus c o r i a c e u s  L. 

C. p rob lema t i cus  Herbs t .  

C. g r a n u l a t u s  L. 

C. c a n c e l l a t u s  

C. a u r a t u s  L. 

C. nemorol is  Müll. 

Cychrus ca rabo ides  L. 

L e i s t u s  r u f e s c e n s  (F. ) 
L. f e r r u g i n e u s  ( L . )  
Nebria b r e v i c o l l i s  (F.) 

No t ioph i lu s  p a l u s t r i s  (Duf t . )  

N. b i g u t t a t u s  (F.)  

E l aphrus  cup reus  Duft. 

E. r i p a r i u s  (L.) 

Lorocera  p i l i c o r n i s  (F. ) 
C l i v i n a  f o s s o r  (L.) 

Dysch i r iu s  aeneus  (De j. ) 
D. g lobosus  ( ~ b s t . )  
Trechus s e c a l i s  (Payk.) 

T. q u a d r i s t r i a t u s  ( ~ c h r . )  

T. ob tusus  Er. 

Bembidion lampros (Hbst.  ) 

B. dente l lum (Thunb. ) 
B. obliquum Strm. 

B. varium (01.) 

B. t i b i a l e  (Duf t . )  

B. n i t i du lum (Marsh. ) 
B. t e t r a c o l u m  Say. 

B. femoratum Strm. 

B. s tomoides  Dej. 

B. inustum Duv. 

B. minimum (F.) 

B. quadrimaculatum (L. ) 

B. quad r ipus tu l a tum Serv .  

B. a r t i c u l a t u m  (Panz. ) 

Fangrnon 

4 

4 * 5  

9,11 

517 
5 

5.6 

5,698 
697 

4 

7 

319 

697 

4,5,7 
7 

41519 

31519 
6.7 
6 

5-7 
9 

4,5,7 
899 



Bembidion obtusum S e r v .  
B. h a r p a l o i d e s  S e r v .  

B. u n i c o l o r  Chaud. 

x s a p h i d i o n  f l a v i p e s  (L. ) 
P a t r o b u s  a t r o r u f u s  ( S t r . )  

P e r i g o n a  n i g r i c e p s  (De j. ) 

T r i c h o t i c h n u s  l a e v i c o l l i s  ( k f t  

T. n i t e n s  ( H e e r . )  

H a r p a l u s  a e n e u s  (F. ) 
S t e n o l o p h u s  t e u t o n u s  (Schrk .  ) 

B r a d y c e l l u s  v e r b a s c i  ( k f t .  ) 
B. h a r p a l i n u s  ( S e r v .  ) 

B. c o l l a r i s  (Payk . )  

P o e c i l u s  v e r s i c o l o r  (S t rm. )  

P t e r o s t i c h u s  s t e n u u s  (Panz.  ) 
P. d i l i g e n s  (S t rm. )  

P. v e r n a l i s  ( P a n z . )  

P. n i g r i t a  (Payk . )  

P. a n t h r a c i n u s  (111 . )  

P. minor  ( G y l l . )  

P. o b l o n g o p u n c t a t u s  (F.)  

P. n i g e r  ( S c h a l l .  ) 

P. m e l a n a r i u s  (111.  ) 

P. c r i s t a t u s  

Molops e l a t u s  (F . )  

M. p i c e u s  ( P a n z . )  

Abax p a r a l l e l e p i p e d u s  ( P i l l .  ) 

C a l a t h u s  f u s c i p e s  ( ~ z e . )  

agonum s e x p u n c t a t u m  (L. ) 
A. marg ina tum (L . )  

B. m ü l l e r i  ( H b s t . )  

A. viduum (Panz .  ) 
A .  m i c a n s  N i c o l .  

A. g r a c i l e  ( ~ ~ 1 1 . )  

A. f u l i g i n o s u m  (Panz .  ) 

a.  t n o r e y i  Dej. 

P i a t y n u s  a s s i m i l i s  (Payk.  ) 



P l a t y n u s  r u f i c o r n i s  (Uze.)  

P. o b s c u r u s  ( ~ b s t . )  

F. d o r s a l i s  ( P o n t . )  

Amara p l e b e  j a  ( G y l l .  ) 

A. s i m i l a t a  ( ~ y l l . )  

A .  o v a t a  (F . )  

A.  n i t i d a  Strrn. 

8 .  a e n e a  ( ~ e g . )  

A. f a m i l i a r i s  ( D u f t . )  

A. a u l i c a  (Panz . )  

C h l a e n i u s  v e s t i t u s  (Payk.  ) 

B a d i s t e r  b i p u s t u l a t u s  (F. ) 

B. s o d a l i s  ( D u f t . )  

Dromius l i n e a r i s  ( 0 1 . )  

D. a g i l i s  (F . )  

D. f e n e s t r a t u s  ( F . )  

D. q u a d r i m a c u l a t u s  (L. ) 
D. q u a d r i n o  t a t u s  (Panz.  

D. m e l a n o c e p h a l u s  Dej. 

HALIPLI DAE 

H a l i p l u s  h e y d e n i  Wehn. 

d.  f l u v i a t i l i s  Aubk 

H. l i n e o l a t u s  Manner. 

H. l a m i n a t u s  S c h a l l .  

DYTlSCIDAE 

Guigo t u s  p u s i l l u s  (F 

Hygro tus  i n a e q u a l i s  

Hydroporus  p a l u s t r i s  

h. p l a n u s  ( F . )  

H. f e r r u g i n e u s  S t e p n .  

G r a p t o d y t e s  p i c t u s  ( F . )  

O r e o d y t e s  r i v a l i s  ( G ~ l l . )  

L a c c o p h i l u s  m i n u t u s  (L. ) 

P l a t a m b u s  m a c u l a t u s  (L. ) 

Agabus g u t t a t u s  (Payk . )  

A. m e l a n a r i u s  Aubk 
A. b i p u s t u l a t u s  (L. ) 
A. s t u r r n i  ( G y l l . )  



Agabus nebulosus (Forst. ) 
H. congener (Thunb. ) 

Ilybius fuliginosus (F.) 

Rhantus pulverosus (Steph. ) 
Colymbetes fuscus (L. ) 

Acilius sulcatus (L. ) 
Dyiscus marginalis L. 

GYRINIDAE 
Gyrinus substriatus Steph. 

HYDRAENIDAE 

Hydraena riparia Kug. 

H. bohemica Hrb. 
H. gracilis Germ. 

H. belgica d'och. 

B. testacea Curt. 
Ochthebius exsculptus Germ. 

0. minimus (F.) 
Limnebius truncatellus Thunb. 

L. papposus Muls. 

Helophorus aquaticus (L. ) 
h. grandis 111. 

H. guttulus Motsch. 

H. flavipes (F.) 

H. avernicus Muls. 
H. minutus (F.) 

HYDROPHILIDAE 
Coelostoma orbiculare (F. ) 

Sphaeridium bipustulatum F. 
S. scarabaeoides L. 

Cercyon ustulatus ( ~ r e ~ s .  ) 

C. lugubris (01. ) 
C. lmpressus (S trm. ) 
C. haemorrhoidalis (F. ) 
C. melanocephalus (L. ) 

C. lateralis (~arsh.) 

C. laminatus Sharp. 
C. unipunctatus (L.) 

Fangmoi spezielle 
Bem~rkungen 



Cercyon t e rmina tus  ( ~ a r s h . )  

C. pygmaeus (111.)  

C. a t r i c a p i l l u s  (Marsh.) 

C. convexiusculus  Steph.  

C. a n a l i s  (payk. )  

Negasternum boletopnagum ( ~ a r s h .  ) 

Cryptopleurum minutum (F. ) 

C.  s u b t i l e  Sharp.  

hydrobius  f u s c i p e s  (L. ) 

anacaena g l o b u l u s  (Payk. ) 

u. l imba ta  (F.)  

Laccobius minutus (L.)  

Enochrus t e s t a c e u s  (F. ) 

C h a e t a r t h r i a  seminulum ( ~ r b s . )  

HISTERIDAE 

P legade rus  v u l n e r a t u s  (Panz. ) 

Gnathoncus nanus ( ~ c r i b a )  

G. buyssoni  Auzat 

Carc inops  pumi l io  ( E r .  ) 
Paromalus f l a v i c o r n i s  (Hbst.  ) 
Platysoma compressum ( ~ b s t . )  

P a r a l i s t e r  c a r b o n a r i u s  ( ~ o f f m . )  

H i s t e r  u n i c o l o r  L. 

E. s t r i o l a  Sahlb .  

H. merda r iu s  Hoffm. 

a t h o l u s  duodec ims t r i a tu s  (Schrk.  ) 

SILPHIDAE 

Necrophorus humator 01. 

N. i n v e s t i g a t o r  Z e t t .  

N. v e s p i l l o i d e s  Hbst. 

N. v e s p i l l o  (L.) 

Thana toph i lu s  s i n u a t u s  (F. ) 
Oecoeptoma t h o r a c i c a  (L . )  

B l i t ophaga  opaca (L. ) 

S i l p h a  obscu ra  L. 

Phosphuga a t r a t a  (L. ) 

Fingmor 



LEPTINIDAE 

Lep t inus  t e s t a c e u s  Müll. 

CATOPIDAE 

Ptomaphagus s u b v i l l o s u s  (Gze.) 

lgemadus co lono ides  (Kr. ) 

Nargus ve lox  (Spence) 

lf. w i l k i n i  (Spence) 

N. an isotomoides  (Spence) 

Choleva oblonga L a t r .  

C. c i s t e l o i d e s  ( F r ö l .  ) 
C. e longa ta  (payk. )  

Sc iod repo ides  watsoni  ( ~ p e n c e )  

Catops sub fuscus  Kel ln .  

C. co rac inus  Kel ln .  

C. g r a n d i c o l l i s  K r .  

C. k i r b y i  (Spence)  

C. t r i s t i s  (Panz.)  

C. n e g l e c t u s  K r .  

C. morio (F.)  

C. f u s c u s  ( ~ a h z . )  
C. f u l i g i n o s u s  Er. 

C. n i g r i c a n s  (Spence) 

C. p i c i p e s  (F.)  

COLONIDAE 

Colon ca l ca ra tum Er. 

LIODIDAE 

Liodes  c a l c a r a t a  Er .  

L. dubia  Kug. 

L. obesa Schm. 

L. f l a v i c o r n i s  B r i s .  

Co len i s  immunda Strm. 

Anisotoma humeral i s  F. 

A.  o r b i c u l a r i s  Hbst. 

Amphic i l l i s  g lobus  F. 

Agathidium mandibulare  Strm. 
A. spaerulum R t t .  



~ g a t h i d i u m  n ig r ipenne  (F. ) 
A .  atrum (Payk.)  

8. laevigatum Er.  

B .  badium 3r. 

C L A I ~ H D A E  

Calyptornerus dubius  Marsh. 
Clambus punctulum Beck. 

C. a r m a d i l l o  ( ~ e  ~ e e r )  

C. minutus  Strm. 

C. n i g r e l l u s  R e t t .  

C. p a l l i d u l u s  R e i t t .  

S  CYMAEIiI DAE 

Cephennium ga l l i cum Gang1 . 
Neuraphes e l o n g a t u l u s  ( ~ ~ 1 1 . )  

N. a n g u l a t u s  ( ~ ~ 1 1 . )  

N. rubicundus  (Schaum.) 

X. t a lparum Lokay 

S t e n i c h u s  c o l l a r i s  (Müll.) 

Microscydmus nanus (~chaum. )  

Scydmaenus t a r s a t u s  (lviüll. ) 

ORTHOPERIDAE 
S e r i c o d e r u s  l a t e r a l i s  (Gyl l . )  

Or thoperus  atomus (Gyl l .  ) 

PTILIIDAE 
Ptenidium g r e s s n e r i  Er. 

P. l aev iga tum 

P. intermedium Wank. 

P. pus i l l um ( ~ ~ 1 1 . )  

P. n i t idum ( ~ e e r . )  

i ianopt i l ium kunze i  (Heer.) 

P t i i i o l u m  spence i  (A l l ib .1  

P t i n e l l a  a p t e r a  (Guer) 

P t e r y x  s u t u r a l i s  (Heer) 

Nephanes t i t a n  (Newn. ) 
a e a o c r a r a  l i t o r a l i s  ( ~ h o ß s -  ) 

~ c r o t r i c h i s  g r a n d i c o l l i s  (Mannfi. 

A .  t h o r a c i c a  ( ~ a l t l )  
H .  s e r l c a n s  ( h e e r )  
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ao ro t r i ch i s  d i s p a r  Matth. 

A. b r e v i p e n n i s  (Er. ) 

B .  parva  Rossk. 

A. r u g u l o s a  Rossk. 

A. f a s c i c u l a r i s  (hb.) 

n .  i n t e r m e d i a  (Gillm. ) 
8 .  i n s u l a r i s  (Idäkl. ) 

SCBPhIDIIDnE 

Scaphidium quadrimaculaturn 01. 

Scaphisoma agar ic inum (L.) 

C.  a s s i m i l e  Er. 

SliiPriYL11u'ID~E 

Kicropeplus  f u l v u s  Er. 

M. m a r i e t t i  Duv. 

M. p o r c a t u s  (F . )  

Siagonium quadr i co rne  Kirby. 

P h l o e o c h a r i s  s u b t i l i s s i m a  Mannh. 

Netopsia  g a l l i c a  Koch 

Negar thrus  dep res sus  (Payk. ) 
M. s i n u a t i c o l l i s  (Lac. ) 
M. d e n t i c o l l i s  ( ~ e c k . )  

M. n i t i d u l u s  K r .  

P r o t e i n u s  o v a l i s  Steph.  

P. b rachyp te rus  F. 
P. a tomar ius  Er. 

P. macropterus  Gyll .  

Eusphalerum longipenne ( ~ r . )  

straminaeum (Kr. ) 
pr imulae  (Steph. ) 

rninutum (L.) 

abdominale (Grav. ) 
signatum (tvlärk.) 

limbatum (Er.  ) 
rec tangulum (Fauv.)  

torquatum (Marsh.) 

j i c r u l i a  i n f l a t a  (Gy l l . )  

Fangmor 



i c r o l o c h a  s t r i a t a  (Grav.) 

Phy l lod repa  f l o r a l i s  (Payk.) 

P. i o p t e r a  (Steph. )  

P. r u f u l a  ( ~ r . )  

Omalium validum K r .  

0. r i v u l a r e  (Payk.)  

0. s e p t e m t r i o n i s  Thoms. 

0. oxyacanthae  Grav. 

0. caesum Grav. 

0. rugaturn Rey. 

Phloeonomus p l anus  (Payk. ) 

P. p u s i l l u s  (Grav.) 

P. punc t ipenn i s  Thoms. 

Xylodromus concinnus  (Marsh. ) 

Lathrimaeum at rocephalum ( ~ ~ 1 1 .  ) 

L. u n i c o l o r  ( ~ a r s h .  ) 
Olophrum a s s i m i l e  (Payk.) 

u c i d o t a  c r u e n t a t a  (F.) 

Les teva  p u n c t a t a  Er. 

L. s i c u l a  s sp .  h e e r i  Fauv. 

L. l o n g e l y t r a t a  (Gze.) 

L. n i v i c o l a  Fauv. 

L. pubescens  Mannh. 

Anthophagus p r a e u s t u s  Müll. 

A .  c a r abo ides  (L.)  

A. b i c o r n i s  Block. 

A .  a n g u s t i c o l l i s  Mannh. 

Coryphium a n g u s t i c o l l e  Steph.  

Syntomium aeneum (Müll. ) 
D e l e a s t e r  d i c h r o u s  (Grav. ) 
Coprophi lus  s t r i a t u l u s  (F. ) 

Trogophloeus a r c u a t u s  (Steph. ) 
T. b i l i n e a t u s  (Steph. )  
T. r i v u l a r i s  Motsch. 

T. f u l i g i n o s u s  (Grav.)  

T. c o r t i c i n u s  (Grav.) 

T.  s u b t i l i c o r n i s .  Roub. 

T .  de spec tus  Boudi 

T. o u s i l l u s  (Grav.1 
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Trogophloeus  g r a c i l i s  (Mannh.) 

T .  e l o n g a t u l u s  Er.  . 

Aploderus  c a e l a t u s  (Grav . )  

O x y t e l u s  s c u l p t u s  Grav. 

0. r u g i f r o n s  Hochh. 

0. r u g o s u s  (Grav.)  

0.  p i c e u s  (L.) 

0.  l a q u e a t u s  (Marsh.)  
0.  s c u l p t u r a t u s  Grav. 

0. n i t i d u l u s  Grav. 

0.  complana tus  Er .  

0. t e t r a c a r i n a t u s    lock.) 
0. r n i g r a t o r  Pand. 

P l a t y s t e t h u s  a r e n a r i u s  ( F o u r c . )  

P. c o r n u t u s  (Grav . )  

B l e d i u s  f r a c t i c o r n i s  (Payk. ) 
S t e n u s  b i g u t t a t u s  (L . )  

S. f o s s u l a t u s  Er.  

S. juno (Payk.  ) 
S. c l a v i c o r n i s  (Scop.)  

S .  r o g e r i  K r .  

S. b i m a c u l a t u s  G y l l .  
S. boops Ljungh.  

S. m e l a n a r i u s  S t e p h .  

S. c a n i c u l a t u s  Gyl l .  

S. f u s c i p e s  Grav. 

C. b r u n n i p e s  S t e p h .  

S. l a t i f r o n s  Er. 

S. f u l v i c o r n i s  S t e p h .  

S. t a r s a l i s  Ljungh.  

S. s i m i l i s  ( ~ b s t . )  

S .  c i c i n d e l o i d e s  S c h a l l .  

S. p u b e s c e n s  S t e p h .  
S.  f l a v i p e s  S t e p h .  

S. n i t i d i u s c u l u s  S t e p h .  

S. p i c i p e n n i s  Er.  
S .  b i f o v e o l a t u s  G y l l .  

S. p i c i p e s  S t e p h .  



Stenus  impressus  Germ. 
C .  f u s c i c o r n i s  Er. 

S. g e n i c u l a t u s  Gmv. 

Dianous coe ru l e scens  (Gyl l .  ) 

Euaes the tus  r u f i c a p i l l u s  ( ~ o i s d . '  

S t i l i c u s  r u f i p e s  (Germ.) 

S. o r b i c u l a t u s  (Payk. ) 
S. e r i c h s o n i  Fauv. 
Medon brunneus (Er .  ) 

K. a p i c a l i s  (Kr.)  

L i t h o c h a r i s  n i g r i p e s  K r .  

Domene s c a b r i c o l l i s  ( ~ r . )  

Latnrobium multipunctum Grav. 
L. fu lv ipenne  (Grav. ) 

L. brunnipes  (F . )  

L. fovulum Steph.  

L. longulum Grav. 
Lep tac inus  i n t e r m e d i u s  Don. 

L. l i n e a r i s  (Grav.) 

Phacophal lus  parumpunctatus (Gyl l .  

Nudobius l e n t u s  ( ~ r a v .  ) 

Gyrohypnus p u n c t u l a t u s  (Payk. ) 

G. f r a c t i c o r n i s  ( ~ ~ 1 1 .  ) 

Xanthol inus  t r i c o l o r  ( F . )  

X. l i n e a r i s  (01.)  

X. r t ienanus Coif f .  

X. l o n g i v e n t r i s  Heer. 

Bap to l inus  a f f i n i s  ( ~ a y k . )  

O tn ius  p u n c t u l a t u s  ( ~ z e .  ) 
0. myrmecophilus (Gze.) 

Neobisnius  c e r r u t i i  Grid.  
E r i c h s o n i u s  c i n e r a s c e n s  (Grav. ) 
P h i l o n t h u s  u n b r a t i l i s  ( ~ r a v . )  

P, d e l i b i s  (Grav.)  

P. a l b i p e s  (Grav.) 

P. eben ius  (Grav.)  
P. l a m i n a t u s  (Creut .  ) 

P. c a r b o n a r i u s  ( ~ y l l .  ) 



P h i l o n t n u s  p o l i t u s  ( L . )  

P. cha l ceus  Steph.  

P. deco rus  (Grav.) 

P. c e p h a l o t e s  (Grav.) 

P. s o r d i d u s  ( ~ r a v . )  

P. v a r i u s  (Gyl l . )  

P. jurgans  To t t .  

P. v a r i a n s  (Payk.) 

P. sp l endens  (F.)  
P. r e c t a n g u l u s  Sharp  

P. d i s c o i d e u s  (Grav. ) 
P. a g i l i s  (Grav.)  

P. marginatus  (Stroem) 
Gabrius a s t u t u s  (Er. ) 
G. s p l e n d i d u l u s  (Grav. ) 
G. t r o s s u l u s  (Nord.) 

G. p i l i g e r  Rey 

G. n i g r i t u l u s  (Grav. ) 

G. ve lox  Sharp  

G. b i s h o p i  S h v p  

G. s u b n i g r i t u l u s  (R t t .  ) 
O n t h o l e s t e s  t e s s e l a t u s  (Geoff.)  

0. murinus (L.) 

P l a t y d r a c u s  cha l cocepha lus  (F.) 
S t a p h y l i n u s  d i m i d i a t i c o r n i s  Gemm 

Ocypus o l e n s  (Ivlüll. ) 
0. s i m i l i s  ( F . )  

0. aeneocephalus  (Deg. ) 
Hete ro tops  s t i n g l u n d b e r g i  I s r a .  

Quedius i n f u s c a t u s  Er. 
Q. l a t e r a l i s  (Grav.) 

Q. l o n g i c o r n i s  K r .  
Q. i n v r e a e  Grid.  

2 .  c r u e n t u s  (01.)  

Q. mesomelinus (Marsh.) 

2. maurus ( ~ a h l b . )  
Q. c i n c t u s  (Payk.) 

4. f u l i g i n o s u s  (Grav.)  
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J u e d i u s  t r i s t i s  ( ~ r a v . )  
d. molochinus Grav. 

2 .  humera l i s  S teph.  
2 .  rnaurorufus (Grav. ) 
4. fumatus Steph. 

J. s c i n t i l l a n s  (Grav. ) 

2 .  l u c i d u l u s  Er. 

2 .  serniaeneus Steph.  
2. n i t i p e n n i s  Steph.  

Habrocerus c a p i l l a r i c o r n i s  

Trichphya p i l i c o r n i s  (Gyl l .  

Kycetoporus brunneus (Marsh 

Pi. f o r t i c o r n i s  Fauv. 
M. r u f e s c e n s ,  S teph.  

(Grav. 

1 
. I  

Bryoporus c r a s s i c o r n i s  Mäkl. 

B. r u f u s  (E r . )  

B o l i t o b i u s  t h o r a c i c u s  (F.)  

B. e x o l e t u s  Er. 

B. t r i n o t a t u s  Er. 

B. l u n u l a t u s  (L . )  

B ryocha r i s  c i n g u l a t a  Mannh. 

B. a n a l i s  ( ~ a y k . )  

B. i n c l i n a n s  ( ~ r a v . )  

B. formosus (Grav.)  

Conosoma l i t t o r e u m  (L.) 

C. t e s t aceum (F.)  

C. immaculatum (F.) 

Tachyporus n i t i d u l u s  (F.) 

T. ob tusus  (L.) 

T. s o l u t u s  Er. 

T. hypnorum (L.) 

T. chrysomel inus  (L. ) 
T. a t r i c e p s  Steph.  

T. r u f i c o l l i s  Grav. 

Tachinus  l ignorum (L.) 

T. proximus K r .  

T. s u b t e r r a n e u s  (L. ) 

T. p a l l i p e s  (Grav.) 

T. f i m e t a r i u s  (Grav.)  
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Tachinus r u f i p e s  ( ~ e g . )  

T. l a t i c o l l i s  (Grav. ) 
T. c o r t i c i n u s  (Grav. ) 

T. r u f i p e n n i s  Gyl l .  
Leucoparyphus s i l p h o i d e s  (L. ) 

Hypocyphtus l a e v i u s c u l u s  Fann. 

B. p u l i c a r i u s  Er. 

H. h ansen i  Palm. 

Gymnusa b r e v i c o l l i s  (Payk.) 

G. v a r i e g a t a  Kiesw, 

Myllaena e l o n g a t a  (Matth. ) 
M. b r e v i c o r n i s  Matth. 

O l i g o t a  a p i c a t a  Er. 

0. pa rva  K r .  
0. p u s i l l i m a  Grav. 

0. pumi l io  Kiesw. 

Xygronoma d i m i d i a t a  (Grav. ) 
Gyrophaena a f f i n i s  (Sahlb.  ) 
G. nana ( ~ a y k . )  
G. poweri Crotch.  

G. f a s c i a t a  (March.) 

G. j o y i o i d e s  Wüsth. 

G. a n g u s t a t a  Steph. 

G. s t r i c t u l a  Er. 

Agar icochara  l a t i s s i m a  ( s ~ P . )  

P l a c u s a  t achyporo ides  ( w a l t l . )  

P. pumi l io  ( ~ r a v . )  

Homalota p i a n a  ( ~ ~ 1 1 . 1  

Anomognathus c u s p i d a t u s  (Er.  ) 
Leptusa  p u l c h e l l a  ( ~ a n n . 1  

L. fumida Er.  

L. r u f i c o l l i s  ( ~ r . )  

B o l i t o c h a r a  o b l i q u a  Er. 

B. l u c i d a  (Grav.) 
B. b e l l a  PZirk. 

h u t a l i a  impressa  (01.)  

8 .  l o n g i c o r n i s  Scheerp.  

A.  r i v u l a r i s  < ( ~ r a v . )  
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